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Umwandlungssatz
Ruben Lombardi* / Alexander Eusebio**  1 2

Einer der zentralen Leistungsparameter einer Vorsorge­
einrichtung im Beitragsprimat ist der Umwandlungs­
satz. Dieser definiert anhand des zum Zeitpunkt der 
Pensionierung vorhandenen Altersguthabens die Höhe 
der lebenslänglichen Altersrente. Gleichzeitig werden 
auch die Pensionierten-Kinderrenten (oftmals 20% der 
Altersrente) sowie die anwartschaftlichen Hinterlas­
senenrenten (oftmals 60% der Altersrente) festgelegt. 
Der reglementarische Umwandlungssatz wird jeweils 
im Vorsorgereglement der Vorsorgeeinrichtung oder 
in einem Vorsorgeplan für eine festgelegte Versicher­
tengruppe innerhalb der Vorsorgeeinrichtung definiert. 
Im Rahmen der Schattenrechnung wird im konkreten 
Einzelfall bei der Pensionierung sichergestellt, dass 
die reglementarische Altersrente im Minimum der 
gesetzlichen BVG-Mindestaltersrente entspricht. Der 
reglementarische Umwandlungssatz weicht oftmals 
vom rein versicherungstechnisch berechneten Um­
wandlungssatz ab, welcher sich aus den technischen 
Parametern der Vorsorgeeinrichtung (technische 
Grundlagen und technischer Zinssatz) ergibt. Liegt der 
reglementarische Umwandlungssatz über dem versi­
cherungstechnischen Umwandlungssatz, entstehen bei 
einer Pensionierung Verluste, die durch Beiträge oder 
Vermögenserträge zu finanzieren sind. Das oberste 
Organ wird daher versuchen, den reglementarischen 
Umwandlungssatz nahe am versicherungstechnischen 
Umwandlungssatz festzulegen, sofern der Vorsorge­
plan genügend umhüllend ist (d.h. genügend überobli­
gatorische Spargutschriften vorhanden sind).

Die Höhe des versicherungstechnisch korrekten Um­
wandlungssatzes hängt insbesondere von der erwarte­
ten Dauer der Rentenzahlungen (Lebenserwartung aus 
technischen Grundlagen) und vom technischen Zins­
satz, der in der Laufzeit erwartet wird, ab (zusätzlich 
spielt die Höhe der anwartschaftlichen Hinterlassenen­
renten eine Rolle). Der technische Zinssatz als zentrale 
Grösse sowie die technischen Grundlagen werden in 
zwei separaten Artikeln in diesem Heft durch die Li­
bera AG dargelegt. Beide Parameter haben sich in der 
Vergangenheit derart entwickelt, dass die Umwand­
lungssätze in der Schweiz von 7,2% bei In-Kraft-Set­
zen des BVG im Jahr 1985 bis heute bereits auf gegen 
5,4% gesenkt werden mussten (durchschnittlich ge­
planter Umwandlungssatz in 5 Jahren gemäss «Bericht 

1	 *	 Dr. phil. II, Pensionskassen-Experte SKPE, Mitglied der Geschäftslei-
tung bei der Libera AG.

2	 **	 Dr. phil. II, Pensionskassen-Experte SKPE bei der Libera AG.
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finanzielle Lage der Vorsorgeeinrichtungen 2018» der 
OAK BV). Gewisse Vorsorgeeinrichtungen haben be­
reits weitere Senkungen gegen 5,0% und sogar tiefer 
beschlossen. Die nachfolgende Tabelle zeigt die ver­
sicherungstechnisch korrekten Umwandlungssätze mit 
der Lebenserwartung gemäss den BVG-2015-Genera­
tionentafeln gültig in den Jahren 2020, 2025 und 2030 
für unterschiedliche technischen Zinssätze (60% an­
wartschaftliche Ehegattenrente und 20% Kinderrente, 
Männeranteil 70%):

Umwandlungssätze im Alter 65

Techn. Zinssatz 2020 2025 2030

2,50% 5,24% 5,17% 5,11%

2,00% 4,92% 4,85% 4,79%

1,50% 4,60% 4,54% 4,48%

1,00% 4,30% 4,24% 4,18%

0,50% 4,01% 3,94% 3,89%

0,00% 3,72% 3,66% 3,61%

Neben der Entwicklung des technischen Zinssatzes 
führt auch die erwartete zukünftige Entwicklung der 
Lebenserwartung zu einer weiteren, wenn auch mode­
rateren Reduktion des Umwandlungssatzes um rund 
0,12 Prozentpunkte in den nächsten 10 Jahren.

Verglichen mit der Entwicklung der versicherungs­
technischen Umwandlungssätze verharrt die politische 
Diskussion um den gesetzlichen Mindestumwand­
lungssatz von zurzeit 6,8% (Art. 14 Abs. 2 BVG) seit 
Jahren bei einem Zielwert von 6,0% und liegt nicht 
einmal mehr in der Nähe der versicherungstechnischen 
Vorgaben. Ein reiner BVG-Minimalplan ist schon heu­
te nicht mehr ohne massive Finanzierung durch zusätz­
liche Beiträge und/oder zusätzliche Vermögensrendite 
finanzierbar. Diese Quersubventionierung der Neurent­
ner zulasten der aktiven Versicherten schadet dem 
Prinzip des Kapitaldeckungsverfahrens, wonach die 
Leistungen aus dem vorhandenen Kapital zu finanzie­
ren sind, und untergräbt letztlich das 3-Säulen-System 
der Schweiz.
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